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Mittwoch den 31. Auguſt.

Vekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt, daß die Bauergutsbeſitzer

Karl Heinrich Böttcher in Meyhen und Friedrich Wilhelm Heinecke in Räpitz
zu Ortsrichtern und

Johann Karl Traugott Jäger in Tornau, Johann Karl Friedrich Schladebach in Leuna, Karl Guſtav Löſcher in
Niederwünſch und Johann Auguſt Zätzſch in Kötzſchen

zu Gerichtsſchöppen erwählt und von mir für die betreffenden Ortſchaften beſtätigt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1870.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jch mache hierdurch bekannt, daß die unterm 15. Juli e. veröffentlichte Sperrung der Saalſchleuſe zu Rothenburg wegen des
inzwiſchen eingetretenen höheren Waſſerſtandes für jetzt nicht zur Ausführung gelangen kann und die Schleuſe daher für die Schifffahrt
bis auf Weiteres noch geöffnet iſt.

Merſeburg den 26. Auguſt 1870.
Der Königliche Landrath

r 8geidlich.„Auffordernng“ an die als verwundet oder krank Seitens mobiler Truppentheile in ihre Heimath entlaſſenen Soldaten!
Alle Mannſchaften des ſtehenden Heeres, der Reſerve oder Landwehr, welche bei der diesjährigen Mobilmachung bei mobilen

Truppentheilen eingeſtellt waren den Feldzug gegen Frankreich bis jetzt mitgemacht haben und als verwundet oder krank von ihren Truppen
theilen Behufs ihrer Wiederherſtellung in ihre Heimath zurückgeſchickt worden ſind, haben ſich unverzüglich bei ihren Bezirksfeldwebeln
perſönlich anzumelden oder falls ſie durch ihren körperlichen Zuſtand daran verhindert ſind, ihre Militairpapiere unter Beifügung eines

smus
benen

zieren

ärztlichen Atteſtes an jene einzuſenden.
Weißenfels, den 24. Auguſt 1870.

Gündell, Major z. D. und Bezirks Commandeur.

Bekanntmachung.
Des Herrn Ober Präſidenten von Witzleben Excellenz hat mich in Bezug auf ſeinen Aufruf an die approbirten Arztgehülfen

zum freiwilligen Lazarethdienſt vom 29. Juli e. ermächtigt, denjenigen qualificirten Arztgehülfen, welche ſich zur Uebernahme dieſes Dien
ſtes melden. vom Tage ihres Abganges zum Lazareth den Diätenſatz von 1 Thlr. pro Tag zuzuſichern.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1870.
Der Königliche Regierungs und Medizinal Rath.

J. V.: Dr. Brachvogel.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 1 September e.

ab allmonatlich eine Umquartierung der Mannſchaften der hier canto-
nirenden Erſatz Escadron des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.
ſtattfindet und daß von dieſer Zeit ab nicht blos die Hausbeſitzer,
ſondern auch die Miethbewohner bequartirt werden.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1870.

Der Magiſtrat.
Die verwittw. Frau Magiſtrats Aſſeſſor und Mühlenbeſitzer

Heberer hier beabſichtigt den Wiederaufbau der am 24. v. M. weg-
gebrannten, am linken Saalufer liegenden vorderen Riſchmühle
sub Nr. 400. hierſelbſt. Gemäß der 88. 16. und 17. der Gewerbe-
Ordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 bringen
wir dieſes Unternehmen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß, daß etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage, inſofern ſie nicht
privatrechtlicher Natur ſind, binnen einer präcluſiviſchen Friſt von
vierzehn Tagen bei uns anzubringen bleiben.

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen im hieſigen Polizei-
Büreau zur Anſicht aus.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1870.
Die Polizei- Verwaltung.

Bis zum Sonnabend den 3. September a. e., Vachmittags
4 Ahr, wird um Eingabe verſiegelter Offerten zur Lieferung von
4 Schtr. waſſerbeſtändiger Bruchſteine frei an die Geiſelbrücke in
Frankleben erſucht. Der Adreſſe iſt die Aufſchrift Geiſelbrücke zu
zufügen. Bedingungen in meinem Büreau einzuſehen.

Opel, Bau Jnſpector.
Mittwoch den 31. Auguſt und Donnerstag den 1. September

ſteht ein Transport ſchöner hochtragender und friſchmelkender Kühe
und Ferſen zum Verkauf beim Viehhändler R. Petzold Weißen-
fels, Saalſtraße Nr. 256.

Bekanntmachung.Zur Verdingung der Anlage von 6 ihnen an den Großcor-

bethaer Pfarrwieſen, das Wehricht genannt, in Großcorbethaer
Flur am linken Saalufer, welche auf 194 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.
veranſchlagt iſt, an den Mindeſtfordernden jedoch unter Vorbehalt
der Auswahl unter den Bietenden, habe ich Termin auf

den 30. September, 10 Ahr Vormittags,
in meinem Büreau anberaumt.

Unternehmungsluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebote
in dieſem Termine hierdurch mit dem Bemerken eingeladen daß
der Koſtenanſchlag und die Zeichnungen vorher während der Dienſt
ſtunden in meinem Büreau eingeſehen werden können.

Weißenfels, den 24. Auguſt 1870.
Der Königliche Landrath

Richter.
Bekanntmachung.

Am 13. Auguſt e. iſt am hieſigen Brief-Annahmefenſter ein
Rohrſtock zurückgelaſſen worden.

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Stocks wird hierdurch auf-
gefordert, ſich innerhalb vier Wochen zu melden und nach gehöriger
Legitimation den Stock in Empfang zu nehmen, widrigenfalls letzterer nach
Ablauf der Friſt an die Ober Poſt Direction in Halle zum weiteren
Verfahren eingeſandt werden muß. (S. S 37. des Reglements vom
11. December 1867 zu dem Geſetze über das Poſtweſen.)

Merſeburg, den 14. Auguſt 1870.
Poſt- Amt.
Grünewald.

m ßEin Pferd verkauft des Rittergut Runstädt.
Markt Nr. 76 iſt die dritte Etage zu vermiethen und zuMichaelis (1. October) zu beziehen. F. Klemp,
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Eine möblirte Stube iſt zu vermiet

zu beziehen Unteraltenburg Nr. 781.
Logis-Vermiethung.

Familienverhältniß halber iſt in meinem neuen Hauſe Sand
6 25. eine Wohnung zu vermiethen und zum 1. October oder 1.

J anuagr zu beziehen. H. Geisler.
Um Ratten und Mäuſe, ſelbſt wenn ſolche maſſenhaft

vorhanden ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerirt in Schachteln à 7
Sgr. Dies Präparat iſt giftfrei, und kann man des Erfolges
gewiß ſein, und bittet, daſſelbe Nicht mit den vielen Marktſchreiereien
zu vergleichen.

Niederlage für Merſebürg und Umgegend bei
R. Bergmann am Matkte.

Dr. Woskalinis Magenkrampfliqueur,
bewährtes Mittel gegen: jed. Art Magenkrämpfe, geprüft v. d.
fürſtl. S. Rud. Kreisphyſikus Dr. Schwarz und anderen Autorit.,
allein echt fabriz. b. Th. Lichtenheldt in Wildenſpring in Thü-
ringen zu bezieh. d. deſſen Agent Hrn. M. Bergmann in Mer-
ſeburg. à Flacon in Quart- Größe 15 Sgr.

S ccO er WVitrrüolzum Anmachen des Saamenweizens empfehle ich in nur beſter Qua-
lität bei Partien und im Einzelnen zu den billigſten Preiſen.

Otto Peckolt in Merſeburg.

S nempfiehlt

Limburger Sahnenkäse à Stück 3 4
Sgr. in fetter Sommerwaare,

Pra. Schweizer Käſe,
neue Voll -Heringe,
Freyburger Trauben Eſſig.

Da den 1. September die Umquartierung der hieſigen Erſatz
Escadron beſtimmt iſt, ſo mache ich darauf aufmerkſam, daß meine
Lokalität kaſernenmäßig eingerichtet iſt und können 8 bis 10 Mann
gegen billiges Honorar untergebracht werden.

Auch ſind daſelbſt 2 Familienlogis zu Michaelis zu vermiethen

Vorſtadt Altenburg Nr. 760. Fr. Horn.
Zam Besten

hülfsbedürftiger Familien von zu den Fahnen einberufenen Kriegern:

PVocal- und Jnſtrumenkal- Concert
Sonntag den A. September, Nachmittags A Uhr,

auf der Funkenburg,
unter Mitwirkung mehrerer Geſangvereine und der Stadt Capelle.

Programm.

e

1. Feſt Ouverture v. Fiſcher.
2. Die Wacht am Rhein. Ged. v. Max Schneckenburger, comp.

v. Carl Wilhelm.
Kriegslied gegen die Wälſchen. Ged. v. E. M. Arndt, comp.

von O. Lange.
3. Soldatenchor aus Fauſt v. Gounod.
4. Das deutſche Schwert. Ged. v. Vogl für Männerchor und

Orcheſter, comp. v. Schuppert. (Preis Compoſition.)
5. Sieges Hymnus v. Wieprecht.

6 Ged. aus demZu Straßburg auf der Schanz.
Volkslieder.Wunderhorn.

Jch hatt' einen Kameraden. Ged. v. Uhland.
7. Hurrah! Potpourri v. Roſenkranz.
8. Deutſchland hoch Ged. v. D. Könemann, comp. v. Aug. Brandt.Nach Paris, Ged. v. Kopiſch, comp. v. Flügel.

9. Pariſer Einzugs Marſch.
0. Friede, Freude, Freiheit. Hymnus v. Müller v. der Werra

für Männerchor und Orcheſter, comp. v. Ernſt, Herzog zu
Sachſen.
Entrée 21 Sgr., ohne jedoch der Wohlthätigkeit Schranken

zu ſetzen Programme und Texte der Geſänge à 1 Sgr. Bei un-
günſtiger Witterung findet die Aufführung im Saale ſtatt.

Buchheiſter. Brandt.
Gemeinſchaftliche Probe zu Obigem: Freitag den 2. Sep-

tember e., Abends 8 Uhr, im Thüringer Hofe.
Wernicke's Reſtaaration.

Donnerstag den 1. September Schlachtefeſt, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends Brat und div. andere Wurſt.

---1mZTWDW-vr—-2m2m2

Fünfzig Arbeiter finden zum täglichen Lohne von 16, bis
20 Sgr. dauernde Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube Pauline
in Dörſtewitz bei Lauchſtädt beim Oberſteiger A. Köppel.
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Verlustiisten einzuſehen bei

Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben.

hDeutſch-franzöſiſche Kriegs- Chronik.
Geſchichtliche Darſtellung

des deutſchen Nationalkrieges gegen Frankreich.
Zur Erinnerung für Mitſtreitende und Mitlebende

von Rudolph Müldener.
Der eben entbrannte deutſch fränzöſiſche Krieg iſt das wich-

tigſte, folgenſchwerſte Ereigniß der Neuzeit, deſſen Ausgang dag
Geſchick Europas auf Jahrhunderte hinaus beſtimmen wird.

Eine Darſtellung dieſes zwiſchen den beiden größten Militagir-
mächten des Continentes ſo eben entbrannten Kaämpfes, eine leben
dige Schilderung dieſer großen Zeit, die wir zu ſchauen gewürdigt
ſind wird. gewiß jedem Deutſchen willkommen ſein.

Zwar iſt es jetzt, wo die Waffen noch aneinander ſchlagen
und das Blut unſerer Söhne noch das Schlachtfeld röthet, noch
nicht möglich, eine vollſtändige Geſchichte des Krieges zu ſchreiben,
des heiligſten Kampfes, den das deutſche Volk je gekämpft. Allein
was ſich heute ſchon thun läßt, das iſt in großen Zügen ein Bild
des Krieges zu entrollen, die einzelnen Ereigniſſe zu einem über-
ſichtlichen Ganzen zu gruppiren und ſo dem Einzelnen unter dem
Chaos widerſprechender Berichte den leitenden Faden zu zeigen.
Auf dieſe Weiſe wird der durch militairiſch gebildete Mitarbeiter
unterſtützte Redacteur des vorliegenden Werkes in dieſen unter dem
friſchen Eindrucke des Momentes geſchriebenen Berichten einen hof-
fentlich nicht werthloſen Bauſtein zur Geſchichte unſerer an Opfer
willigkeit und patriotiſcher Begeiſterung ſelbſt von den Tagen der
Freiheitskriege nicht übertroffenen Zeit liefern, zugleich eine Erinne
rung an unſere gewaltige Zeit ſowohl für diejenigen, welche die
ſelbe im Waffenkampfe mit durchlebten, als für diejenigen, denen
es nur vergönnt war, unſere tapfern Krieger im Geiſte mit ihren
heißeſten Wünſchen zu begleiten.

Das Werk erſcheint in Lieferungen von abwechſelnd 21 und
3 groß Octavbogen Karten und Pläne werden beigegeben.

Preis einer Lieferung: Drei Silbergroſchen.
Die Redaction wird ſich bemühen, in ihrer Darſtellung den

Ereigniſſen möglichſt unmittelbar zu folgen.

Halle a/S. C. H. Herrmann's Verlag.
Lieder zu Schutz und Trutz. Gaben deutſcher

Dichter aus der Zeit des Krieges im Jahre 1870.
Unter allen bereits erſchienenen oder angekündigten Sammelwerken
von deutſchen Kriegsliedern der Jetztzeit nimmt das vorliegende un-
beſtritten den erſten Rang ein der ihm auch wohl für immer ver-
bleiben wird da es zum großen Theil Original- Beiträge
unſerer erſten Dichter bringt. Wir nennen darunter die
Namen: Ludwig Bauer Roderich Benedix Frie-
drich Bodenſtedt A. E. Brachvogel Ferdinand
Freiligrath Emanuel Geibel Wolfgang Müller
von Königswinter Müller von der Werra M.
Ant. Niendorf W. Oſterwald e.

Die Ausſtattung der Sammlung iſt die eines Prachtwerks,
die Herſtellung eine ganz originelle, denn die Manuſcripte werden,
wo eine deutliche Handſchrift, ſowie der vorhandene Raum es er-
lauben, in Holzſchnitt getreu facſimilirt wiedergegeben. Gern werden
die Leſer die eigenen Schriftzüge unſerer längſt bekannten und all
geliebten Sänger ſehen und ein autographiſches Album beſitzen wol-
len, wie es bis jetzt noch nicht exiſtirt hat. Um zugleich auch den
höchſt geſpannten Anſprüchen an Deutlichkeit zu genügen, werden
die autographirten Gedichte am Schluſſe jeder Lieferung nochmals
in kleinerer Druckſchrift wiederholt.

Auch gute Compoſitionen vaterländiſcher Geſänge aus unſerer
Zeit werden Aufnahme finden.

Man pränumeritt bei jeder Buchhandlung ſowie auch bei der
Verlagshandlung, Franz Lipperheide in Berlin, Potsd, Str.
116a., ſtets auf 3 Lieferungen à 48 Quartſeiten mit 1 Thlr. oder
1 Guld. 48 Kr. rh alle 10 Tage erſcheint eine Lieferung, die
erſte liegt uns bereits vor. Je 3 Lieferungen, ſammt Titel und
Jnhalts Verzeichniß bilden immer ein Ganzes.

Der ganze Reinertrag iſt für die Vereine zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger des geſammten deutſchen Heeres
beſtimmt.

Auch nach dem Kriege wird der Verleger das Werk, an dem
er ſich noch durch die Uebernahme der ganzen nicht unbedeutenden
Koſten der Expedition und des Vertriebes betheiligt, nur zu vater-
ländiſchen Zwecken verkaufen. Er betrachtet den Erlös deſſelben
durchaus und für immer als National Eigenthum.

Wir können nach Allem die „Lieder zu Schutz und
Trutz“ als ein echt patriotiſches Werk, als einen Schmuck unſerer
Literatur bezeichnen und wünſchen denſelben auch ſchon ihres edlen
Zweckes willen den reichſten Erfolg.

Ein ordentliches Mädchen findet zum 1. October Dienſt; zu

erfragen Tiefekeller Nr. 299.
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zu ſofortigem Antritt auf unterzeichnetem Braunkohſenwerk geſucht.
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Braunkohlenwerk Beiersdorf b. Grimma.

G. Hänſel.B. r. Z.Zur Lotterie des König Wilhelm-Vereins
ſind ganze Looſe à 2 Thlr. und halbe à 1 Thlr. bei
mir u haben.

zerſeburg, den 29. Auguſt 1870.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Verloren wurde am Sonntage ein Uhrſchlüſſel. Der Fin-
der n denſelben gegen Belohnung abzugeben in der Ex-

edition eEin anſtändiges Mädchen mit guten Zeugniſſen, welches im
gochen nicht unerfahren iſt, wird zum erſten October geſucht von
Frau Oberregierungsräthin Crüger, Merſeburg
Geſucht wird ein gut empfohlenes Mädchen, das ſich auf
die Küche verſteht zum 1. October d. J. von Frau Reg. Rath
Meß, Obelaltonbu r
Die gegen die Frau Schmidt ausgeſprochene Beleidigung nehme

iermit als unwahr zurück und erkläre dieſelbe als eine ehrliche

und rechtſchaffene Frau. Greuner.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Hom. Geſtorben: der Jnfanteriſt vom Königl. Sächſ. Leibregiment J.
A, Getraſch aus Gauſig b. Bautzen, 21 J. 3. M. alt, an Lungenſchwindſucht.

Domkirche: Mittwoch den 31. Auguſt Abends 6
uhr Gebetsandacht gehalten vom Hrn Conſiſtorialrath Leuſchner.

Stadt. Geboren: dem Diaconus Frobenius ein Sohn dem Königl.
Regier. Diätar Borchert eine Tochter ein außerehel. Sohn eine außerehel, Toch-
ter Geſtorben: der Bürger und Glafermſtr. Teichmann, 69 J 1 M. alt,
an der Gicht; der Bürger und Schneidermſtr. Weißleder 69 J. 9 M. alt an
der Bruſtkrankheit eine außerehel. Tochter 5 T. alt, an Krämpfen.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-
Gottesdienſt Hr. Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Maurer Grund ein Sohn dem Handarb.
Höhne in Venenien eine Tochter dem Handarb. Weber in Venenien ein Sohn.

Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bürgers und Zimmermſtrs. Kops, 10
M. 18 T alt an Bruſtentzündung,

Altenburg. Geboren: dem Maſchbinenſchloſſer Meyer ein Sohn. Ge
trauet: der Fleiſchermſtr. F. A. G. Peuſchel mit Jgfr. A. L. Kloß. Ge-
ſtorben: die jüngſte Tochter des Fabrikarb. Siegmund, 3 W, 2 T alt, an
Krämpfen der jüngſte Sohn des Gymnaſiallehres Dr. Müller, 3 J. 10 T, alt,
am Gehirnſchlag.

Nächſten Donnerstag den 1. Septbr. Vorm. 11 Uhr, ſoll in der Alten-
vurger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden,

Nachrichten.
Am Montag Mittag paſſirte wieder ein Zug mit franzöſſſchen

Gefangenen den hieſigen Bahnhof. Sie waren theils aus der Schlacht
bei Wörth und bei Metz.

Am ſelben Tage Abends 6 Uhr wurde an der Ausſchleppe
im großem Riſchgarten das Pferd des Fuhrmanns D. von hier,
auf welches in Folge des heftigen Sturmes ein dürrer Aſt fiel vor
dem Wagen ſcheu und ſchob rückwärts in die Saale. Bei der Tiefe
des Waſſers war Pferd und Wagen ſofort verſchwunden. Mit
vieler Mühe wurde beides, das Pferd natürlich todt, aus der Tiefe

gezogen. e er rrre
R. Quittung.

Es ſind ferner eingegangen:
a) zur Bſlege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger

und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins:

von den Herren Landrentm. Reißig 3 Thlr., Reg. Aſſ. von Hell-
dorff u. Fr. Gem. in Runſtädt 2. Rate 10 Thlr., J. in Schaden-
dorf. 1 Thlr., W. Wiemann hier 2 Thlr., Kellermann in Blöſien 1
Thlr., Joh. Aug. Vettercke in Cröllwitz 3 Thlr., Franz Müller hier
2 Thlr., Schmiedemſtr. Schönleiter 2. Rate 1 Thlr., Gen. Commiſſ.
Gabler 2, Rate 2 Thlr, Wilh. Berthold in Blöſien 5 Thlr., Flei-
ſchermſtr. C. Peuſchel 5 Thlr., Reg. R. Schede 3. u. 4. Rate 10
Thlr., Oberamtm. Strauß in Schladebach 10 Thlr., Kupferſchmied
Chr. Wiegand 4 Thlr., von Frl. Mölle 2 Thlr., Fr. von Trotha 5
Thlr., Fr. Fahrich 2 Thlr., Fr. Reg. Secr. Ploß 2 Thlr., Frl. Elm.
Kermeß in Cröllwitz 3 Thlr., Fr. P. Schlegel daſ. 2. Rate 1 Thlr.,
Fr. Hübſch in Burgliebenau 5 Thlr., Fr. Bartholomäus sen. in
Frankleben 10 Thlr., Frl. M. Weber hier 2 Thlr., Frl. A. Schön
berger 2. Rate 1 Thlr., Geſchw. Gummert 1 Thlr., durch Hrn.
P. Bornhak in Bündorf von den jungen Mädchen daſ. 8 Thlr.
12 Sgr., von der Wirthſchaftsmamſ. des Ritterg. daſ. 1 Thlr.,
vom Kuhhirt Weidling daſ. 10 Sgr., von Zimmermanns Knecht
daſ. 5 Sgr., von Kahle's Knecht daſ. 5 Sgr., durch Hrn. P. An
gelroth in Kötzſchen nachträgl. geſammelt 11 Sgr., durch Hrn. Prof.
Dr. Scheele Sammlung unter den Schülern des hieſ. Dom Gym-
naſiums 36 Thlr. 17 Sgr., von den Gem, Burgliebenau 8 Thlr.
13 Sgri; Knapendorf 15 Thlr., Blöſien 16 Thlr Wehlitz 10
Thlr., von den Schulkindern in Kirchfährendorf durch Hrn. Lehrer
Knoll 1 Thlr. 29 Sgr., in Wallendorf nachträgl. geſammelt 1 Thlr.,
vom patriotiſchen Verein zu Schkopau zur Unterſtützung der rheiniſchen
Gemeinden 25 Thlr., zur Verwerth- durch Verlooſung ſind weiter
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eingeg. von Hrn. v. Helldorff Runſtädt 17 Bände div Journale,
von Frl. A. Schraube 1 Kannenunterſatz, 1 Cig. Abſtreicher, 1
Flacon Eau de mille fleurs, von Fr. Kanzl. R. Schultze 1 blaue
Glasſchale, 1 kl. Vaſe, 1 Nadelk., 2 Bücher, von Ungen. 1 Seelen
wärmer, 1 Schleier, 2 Shäwlchen, 1 woll. Tuch, 1 Kragen und
Stulpen von N. R. 2 Bände „Schillers Denkmal.“

Hiernach ſind wiederum in baar eingegangen: 217 Thlr. 28
Sgr. und unter Hinzurechnung der bereits quittirten 3,249 Thlr.
27 Sgr. bis jetzt überhaupt: 3.467 Thlr. 25 Sgr., worunter
ſich 199 Thlr. 178 Sgr. ausdrücklich nur für Militair- und
Landwehr-Familien, 123 Thlr. für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger und 25 Thlr. für die rheiniſchen Gemeinden beſtimmte Ga-
ben befinden.

b) an Vaturalien ſind eingeliefert:
von dem Frauen u Jungfr. Verein zu Frankleben u. Runſtedt durch
Fr. v. Helldorff, 2. Sendung, 12 n. Kopfkiſſenbez., 3 Dtzd. Handt.,
12 P. n. w. Strümpfe, 6 Kopfn., 12 Binden, 2 Säcke zu Um
ſchlägen, 4 Pfd. 20 Loth Charpie, 14 Taf. Gittercharpie, Fr. Ger.
Dir. Bodenſtein 4 Schlummerrollen, 3 Armk., 3 P. Beinkl., Fr.
Guſt. Steckner 2 Bettüberz., 2 Kopfkiſſenbez., 1 Deckbettbez., 1 P.
Unterbeinkl., 4 P. Strümpfe, Frl. A. Peterſon Charpie, Fr. Paſtor
u Frl Rothe 6 P. n. w. Strümpfe, Fr. Forſtm. Lichtenfels 3 P.
Strümpfe, 10 P. Fußlappen, 1 Paq. Charpie, Fr. Hofapoth. Schnabel
6 Serv., 5 Schlummerr., 6 Taſchent., 3 Hemden, 2 w. Unterj., 2
P. Unterbeinkl., 9 P. Strümpfe, 6 Binden 1 Pag. a. Lein., Charpie,
Fr. Ober Buchh. Schröder 1 w. Decke, 1 Deckbettbez., 1 Kopfkiſſen-
bez. 2 Handt., 1 Serv., Geſchwiſter Zentgraf 1 Paquet Charpie,
Fr. Kanzl. Jnſp. Morath 2 Schlummerr., 4 P. n. w. Strümpfe, 2
P. Fußl., 68 Compr., Charpie, d. Hr. P. Angelroth in Kötzſchen
von der Fam. L. 1 Deckbettb., 1 Kopfkiſſenbez., 2 Handt., 3 Hemden,
1 P. n. w. Strümpfe, von der Gem. Kötzſchen 11 Binden, 1 Part.
Compr., 1 gr. Part. Charpie, Fr. Fahrig Charpie, Fr. Klaffenbach
1 Binde, Paq. a. Lein., Charpie, Fr. Ortsr. Sander in Trebnitz
Leinw. zu 2 Bettl., 1 Schinken Fr. Burkhardt in Geuſa 1 Bettl.,
2 Handt., Fr. Paſtor Schlegel in Cröllwitz 1 n. Bettl., 1 n. Kopf
kiſſenbez, 1 P. Strümpfe, 1 Hemd, t Kopfn., 1 Part. Backobſt,
Frl. Mar. Kermeß daſ. 1 Bettl., 2 Handt., 1 P. Strümpfe, Fr.
Hübſch in Burgliebenau 2 Schlummerr., 8 Häckſelk., 2 woll. Hemden,
1 w. Jacke, 7 Kopfn., 19 Flanellb., 11 l. Binden, 1 Part. Compr.,
1 Part. gez. u. 50 Taf. Gittercharpie, 1 Part. Backobſt u. geb.
Kirſchen, Fr. Bartholomäus sen. in Frankleben 6 Hemden, 3 P.
Unterbeinkl., 9 P. Strümpfe, Fr. Geh. R. R. Haupt 3 P. Strümpfe,
Hr. Schmiedemſtr. Schönleiter 1 P. Strümpfe, 1 Paq. Charp., v. L.
1 Schlummerr., 3 P. n. w. Strümpfe, Frl. A. Brauer in Kirchdorf
1 Handt., 2 Hemden, h. Tuch, Ungen. Charpie, Frl. Morath 1
Paq. Charpie, Fr. u. Frl. Brandin 1 Bettl., 9 Kopfnetze, 1 Pag.
Compr. u Charpie, Frl. A. Schönberger 8 Leibb., Geſchw. Gummert
1 Paq. Charpie, P. G. R. 2 P. w. Strümpfe, Fr. Prof. Scheele
3 Schlummerr, 2 Handt., 1 Bettl., 4 Hemden, 4 P. Strümpfe, 2
g. Tücher, 3 Binden, 1 Paq. Compr., Charpie, 2 Fl. Wein, 1 Beutel Back

obſt, Fr. Reg. R. Endell 2 Bettj., 4 P. n. Strümpfe, 12 Kopfn.,
6 h. Tücher, 18 Binden, t Paq Charpie, Ungen. 1 Pag. a. Lein.,
1 Paq. Charpie, Frl. Wilh. Brückner Charpie, Hr. Otto Janke in
Berlin 25 Bände verſch. Werke.

(Berichtigung. Jn der VIII. Quittung in Nr. 68. d. Bl. muß
es heißen: Fr. Kaufm. Naumann 2 n. Unterj., 8 P. n. Strümpfe.)

Es iſt nun eine zweite Sendung Lazareth Gegenſtände für die
Feldlazarethe abgegangen und ſind bis jetzt überhaupt von dem
Depot, außer 1500 Thlr. Geld, zum Verſandt gekommen: 1 Ctr.
70 Pfd. krauſ. u. gl. Charpie, 10 Pfd. und 72 Tafeln Gittercharpie,
1 Ctr. 80 Pfd. Compr., 1160 St. lein., 72 woll. u. 50 Gyps-
Binden, 30 Dtz. Hemden, 44 Dtz. dreiz. Tücher, 6 Diz. P. woll.
Strümpfe, 2 woll. Hemden, 20 Dtz. P. Fußlappen, 2 Dtz. w. Leib
binden, 24 Schlummerrollen, 24 Armkiſſen 72 Kopfnetze, 25
Taf. Watte, 2 Dtz. Bettl., 2 Dtz. Kopfkiſſenbez, 21 Bogen gefir
niſtes Seidenpapier, 4 Stück Seife.

Gaben für das hieſige jetzt mit 24 verwundeten u. 23 kran
ken Kriegern belegte Reſerve Lazareth, ingieichen zur Unterſtützung
der Feld Lazarethe, überhaupt für die Zwecke des Hilfs Vereins,
ſowie Anmeldungen zur Aufnahme von Reconvalescenten in Privat
Pflege werden ferner im Depot täglich von früh 7 bis Abends 6
Uhr entgegen genommen.

Merſeburg den 29. Auguſt 1870.
Das Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.

Sachſe.
Von Sieg zu Sieg!

(Aus dem „Staats-Anzeiger“.)
Gott leitet unſere Fahnen von Sieg zu Sieg! Seine Hand

richtet unſer Volk auf und ſtärkt es in der ſchweren blutigen Zeit!
Drei Schlachten ſind in der kurzen Spanne Zeit, vom 14.

zum 18. Auguſt, um Metz geſchlagen. Die Palme von Marsla
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an dem entſcheidenden Tage vor Metz, am 18. Auguſt, führte der
Königliche Feldherr ſeine Preußen faſt aus allen Landestheilen, dazu
unſere norddeutſchen Bundesgenoſſen, zu großem, glorreichen Sieg!

Die franzöſiſche Hauptmacht mit ihren Kerntruppen, die Gar-
den mit ihren ſtolzen Erinnerungen ſind unter ihren bewährteſten
Generalen in feſter Stellung aufs Haupt geſchlagen worden An
geſichts des großen Waffenplatzes, der ihren Stützpunkt bildete und
unerſchöpfliche Hülfsquellen an Kriegsmaterial zu bieten ſchien.

Legen wir den wohlverdienten Lorbeer und reiche Siegespal-
men auf die erblaßten Heldenſöhne und Heldenbrüder, welche für
König und Vaterland ſiegten und ſtarben, und um welche ihre
Waffenbrüder und das ganze deutſche Volk in Trauer ſtehen.

Es ſind Gottes Gerichte, die ſie mit ihrem edlen Blute beſie-
geln, Gottes Gerichte gegen ein Volk, das in Ueberhebung und Ver-
blendung ausharrt, und von deſſen ſittlicher Verkommenheit der Lügen-
geiſt Zeugniß giebt, welcher jetzt die wildeſten Leidenſchaften auf-
ruft und entfeſſelt.

Widerwärtig ſind die Scenen in der Hauptſtadt Frankreichs
während der nahen Kataſtrophe in den oberen und unteren Volks-
ſchichten. Ein hohes Pathos appellirt vergeblich an den Patriotis-
mus. Er hat mit der Erſchütterung der ſittlichen Grundlagen im
öffentlichen Leben Frankreichs dort ſeinen edelſten Gehalt verloren.

Der Fanatismus der Parteien und der angefachte Racenhaß vermögen
den Patriotismus nicht zu erſetzen. Völkerrechtswidrige Handlungen
gegen friedliche deutſche Einwohner, Unthaten, welche durch Entfeſſelung
der Leidenſchaften in der Kriegführung hervorgerufen werden, ſind de
ren Folgen und brandmarken Frankreich in den Augen aller Kul-
turvölker.

Wenden wir dagegen das Auge auf das eigene Vaterland
und ſeine Söhne, wie wohlthuend und erhebend iſt dann der Blick!

Deutſche Männer und deutſche Jünglinge gehen freudig und
mit Siegeszuverſicht in den Opfertod. Nicht Einer wich vor dem
Feinde nicht Einer von der ſchönen ſittlichen Manneszucht,
deren Symbol die preußiſchen Fahnen ſtets waren und die jeden
unſerer deutſchen Krieger erfüllt.

Unſer Volk daheim aber läßt die Banner und Fahnen nach
den Siegen wehen mit ſtolzer Freude, aber zugleich mit Ernſt und
Würde und mit ſtummem Schmerz!

Wenn ſeine Edelſten fallen hat es einen zuverſichtlichen Troſt
Vergebens wird dieſer heilige Kampf nicht wieder gekämpft werden
wie von unſeren Vätern, gegen ein Volk voll Herrſchſucht und
Uebermuth das Deutſchland ſeine ſchönſten Gebiete geraubt es
Jahrhunderte lang anmaßlich bedroht und gefährdet und zu er-
niedrigen verſucht hat.

Der Herr, der unſere Heerſchaaren zum Siege führt über Lüge
und Unſitte, Er wird jetzt gnädiglich fürſorgen, daß unſere edlen
Opfer nicht vergeblich fallen. Er wird unſeren Königlichen Kriegs-
herrn im Silberhaare ſegnen, daß ihm vergönnt ſei, einen dauern-
den Völkerfrieden herzuſtellen im Herzen Europas, durch ein großes
einiges, deutſches Vaterland als Hort der Gottesfurcht, edler Sitte
und wahrer Freiheit

Das walte Gott!
So weit der „Staats Anzeiger“.
Aus den ernſten und gewichtigen Worten des amtlichen Blat-

tes darf man die Ueberzeugung entnehmen, daß unſere Regierung
ſich der Größe und Erhabenheit ihrer Aufgabe für Deutſchland
auch in Bezug auf die Ziele des Krieges vollkommen bewußt iſt.

Wenn es einer Stärkung dieſes Bewußtſeins bedurft hätte, ſo
würde ſie im Hinblick auf die ſchweren und ſchmerzlichen Opfer zu
finden ſein, mit welchen unſere Siege errungen worden ſind.

Das deutſche Volk darf der weiteren Entwickelung mit der
ruhigen Zuverſicht entgegenſehen, daß wenn Gott uns weiter Sieg
verleiht, der Siegespreis dem hohen Einſatze und den theuern
Opfern des Kampfes entſprechen muß.

(Prov. Correſp.)

Offieielle Kriegsnachrichten.
1) Von der Armee ſind in den letzten Tagen

mehrfach Telegramme eingegangen, die indeß drei
bis vier Tage bedurften, um in Verlin einzutreffen
und ſomit von Privatnachrichten überholt worden
ſind. Nicht bekannt bis jetzt war, daß die franzö-
ſiſchen Generäle Froſſard und Bourbacki verwundet
ſein ſollen.

2) Den 28. Auguſt Abends 7 Uhr. Geſtern
ſiegreiches Gefecht des 3. ſächſiſchen Reiter-Regi-
ments, einer Escadron des Ulanen- Regiments Nr. I8.
und der Batterie Zwinker gegen ſechs Escadrons
franzöſiſcher Chaſſeurs in der Gegend von Buſanzy.
Der franzöſiſche Commandeur verwundet und ge-

fangen. V. Podbielsky.
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Se Hauptquartier ein Tele

uartiermeiſters von Podbielsky eingetroffen, da
bereits den 25. Auguſt, S Uhr Abends, aufgegeben
war.
dieſer Zeit verändert iſt, ſo mag von den gegebNachrichten nur die mitgetheilt werden, daß in unſer
Hände eine Correſpondenz gefallen iſt, die von der
in Metz eingeſchloſſenen Hauptarmee durch einen
Spion nach Paris abgeſchickt worden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Sonntag 28. Auguſt. Der Miniſter des Jnnern theilt

unter Reſerve mit, es ſcheine, daß die preußiſchen Truppen in ihrem Auf
marſch gegen die Aube angehalten hätten und ſich gegen St. dis
repliiren. Der Feind wird vor den Thoren von Rheims ſignaliſitt
Preußiſche Kolonnen mit Kriegsmaterial ſowie Jnfanteriemaſſen be
wegen ſich durch Luneville und Bayan.

Paris, Sonntag 28. Auguſt. Der Miniſter des Jnnern
hat unter Reſerve folgende Mittheilungen gemacht: Feindliche Streit-
kräfte unter dem Oberbefehl des Kronprinzen haben Chalons beſetzt
und ſcheinen auf Suipes zu marſchiren. Jn dem
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Sommepy (Departement Marne). 25,000 Mann paſſirten Joinviſe
(Departement Haupt Marne) und gingen auf Vaſſy und Moutier
vor. Feindliche Abtheilungen rücken gegen Rethel und Vouziers
vor. Dieſelben kommen aus der Gegend von Monthois und mar
ſchirten auf Grandpré und Croix au bois (ſämmtlich im Ardennen-
Departement)

Paris, Montag 29. Auguſt. (Auf indirectem Wege.) Der
Miniſter des Jnnern theilt unter Reſerve mit, aus ſämmttlichen ein
gelaufenen Depeſchen gehe hervor, daß die feindlichen Truppen ihren
Marſch auf Rethel und Vouziers fortſetzen; in der Nähe beider Städte
ſeien feindliche Plänkler bemerkt, 20,000 Mann hätten heute Chalons
paſſirt, gegen Epernay marſchirt feindliche Cavallerie. Straßburg
und Pfalzburg ſetzen den Widerſtand energiſch fort. Ein Erlaß
Trochus vom 28. ordnet an, daß diejenigen Jndividuen, welche den
mit Frankreich im Krieg befindlichen Staaten angehören, das Seine
Departement räumen und binnen drei Tagen Frankreich entweder
verlaſſen oder ſich in die Loire- Departements zurückziehen. Die
zuwider Handelnden werden vor die Kriegsgerichte geſtellt werden.

Die Munizipalbehörde fordert die Einwohner auf, ſich für die
Belagerung mit Nahrungsmitteln zu verſehen.

verlaſſen.

Brüſſel, Sonntag 28. Auguſt. „Etoile belge“ meldet
Wegen der an der Grenze bei Longuyon ſignaliſirten Anweſenheit
von Truppen beider kriegführenden Mächte haben dieſſeitige Truppen
den Befehl erhalten, näher an die Grenze heranzurücken. Die an
der dieſſeitigen Grenze, Longuyon gegenüberliegenden belgiſchen
Ortſchaften ſind benachrichtigt worden, daß demnächſt belgiſche Ein
quartirung daſelbſt eintreffen wird.

Brüſſel, Sonntag 28. Auguſt. Aus Arlon wird gemeldet,
daß die Preußen geſtern Longwy zur Uebergabe aufgefordert hätten,
der Commandant habe dieſelbe jedoch verweigert.

Der Preußen Stolz.
Zwar ſind wir nicht aus anderm Holz
Geſchnitzt als jeder deutſche Mann,
Doch ſind wir auf drei Helden ſtolz,
Wie ſie kein Volk uns zeigen kann.
Zuerſt auf unſern alten Fritz
Sind wir von Herzensgrunde ſtolz,
Vor deſſen Schwerte, gleich dem Blitz,
Der Feinde Grimm wie Wachs zerſchmolz.
Und fragt ihr, wer der zweite Held?
Der alte Wilhelm, der als Greis
Zog wie der Ahn in's blut'ge Feld,
Um Deutſchlands Frieden kämpft als Preis.

Der Dritte Heil dem Königsſohn!
Jung Fritz und Wilhelm ſiegesreich!
Dich ſchauen ſegnend von dem Thron
Dein Vater und Dein Ahn zugleich.

Drum Heil Dir, Sternbild voller Glanz!
Wie herrlich ſtrahlt Germania,
Geſchmückt mit Preußens Siegerkranz!
Ja, dreimal Heil! Victoria!

Räthſel.
Dort, wo das Ganze prangt in hehrer Größ' und Pracht,
Der zweiten Antwort oft dem Wand'rer Freude macht;
Doch kann die zweite dort in aufgeregtem Dräu'n
Erreger auch der böſen erſten ſein.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Da der Stand der Dinge bei der Armee ſeit

t Die Perſonen welcheaußer Stande ſind, dem Feinde Widerſtand zu leiſten, ſollen Paris

Departement I.
Aube hat ſich ebenfalls der Feind ausgebreitet und marſchirt auf

2 Ubr, iſt aus dem
ramm des General
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